


Liebe Leserinnen und Leser  
des Gemeindespiegels, 
 

„Die Lerche schwingt sich in die Luft“, fängt die zweite Strophe 
eines Sommerliedes an. Mit diesem Gemeindespiegel eröffnen wir 
die Sommerzeit mit Haufenwolken, Sonnentagen und Fernweh. 
Mit den Urlaubsreisenden und den Menschen, die zu Hause blei-
ben, schwingen wir uns zusammen auf in hohe Lüfte. 

Eine aktive Jugendarbeit reist in die Ferne, plant neue Events 
und feiert ein stattliches Jubiläum. Daran kann die ganze Gemeinde 
Anteil nehmen mit spannenden Berichten und lebendigen Einla-
dungen. Der Himmel steht offen für die Jugendlichen unserer Ge-
meinde. 

Genauso berichten die Senioren von einer Reise in die Nieder-
lande, vom weiten Himmel über Grachten und Tulpenfeldern.  

Das Jubilieren von Alt und Jung lässt sich auch gut verbinden. Wir laden ein zu den Jubiläumskon-
firmationen, bei denen Menschen an ihre Zeit in einer lebendigen Gemeinde zurückdenken und sich 
austauschen können, wo der Himmel in ihrem Leben weit geworden ist. 

Wir denken auch über die Schattenseiten dieser Welt nach, die Bedrohung durch nationalistische 
und fremdenfeindliche Tendenzen oder die Verbindung von Leben und Tod. Dabei geht es immer um 
Hoffnungsperspektiven für unsere Welt, an der wir mitwirken. 

Schwingen Sie sich gerne mit uns in die Lüfte bei interessanten Veranstaltungen, schönen Gedanken 
oder einfach, indem Sie in der Ruhe der Sommerzeit Kraft finden für alles, was das Jahr noch bringt. 

 
 
 
 
 

Ihr  
Pastor Thomas Ziaja

Der Gemeindespiegel 2|2024 3

EDITORIAL

2 Der Gemeindespiegel 2|2024

INHALT
Meditation                                                              
Morgenlicht leuchtet                                                    4 
 
Aus dem Gemeindeleben 
Reise in das Land der Tulpen                                          6 
Brunnengespräche: Ökumene live                                 7 
Konfirmationen 2024                                                     8 
Rechtsextremismus in Deutschland –  
Gefahr für die Demokratie? Vortrag von Ingo Kramer   9 
Sommerpause im Gemeindehaus                                  9 
Fußball im Gemeindehaus                                           10 
Messe Leben und Tod                                                  10 
Jubelkonfirmation                                                        11 
Gärungsprozesse – Seminar für Männer rund um  
männliche Lebenswege und … Bier  
(01. und 02.11.2024)                                                   12 
Glaubenskurs „Umstrittener Glaube“                         12 
Bezahlbarer Wohnraum gesucht                                  13 
 
Musik 
OberneulandKonzerte                                                  14 
„Nacht der Chöre“ am 07. Juni ab 18 Uhr –  
Ein Fest der Stimmen                                                   16 
Gitarrengruppe mit Pastor Frank                                  16 
Projektchor „Heaven Bound“ 2024 -  
Fortsetzung nach den Sommerferien!                          17 
Zu Gast in unserer Kirche:  
„2. Internationales Musikfest Oberneuland 2024“ 
Weltstars der Klassik kommen für sechs Konzerte  
nach Oberneuland                                                       18 
 
Jugend 
Tag des offenen Zeltes bei den Pfadfindern –  
Stamm Götz von Berlichingen ist 50 Jahre alt             20 
Vollversammlung der Gemeindejugend –  
Ergebnis Wahl vom 15.04.24                                       21 
Was glaubst du?                                                         22 
 
Kindergarten und Krippe 
Neuer Glanz im Außenbereich                                     24 
Die pädagogische Arbeit in der Krippe                         25 
Osterfrühstück für die Kleinsten                                  26 
 
Tabea 
Bridge-Turnier                                                             27 
 
Termine                                                               28 
Im Vertrauen auf Gott...                                    29 
Gottesdienste                                                         30 
Kontakt                                                                    31

Impressum 
Herausgeber:  
Evangelische Kirchengemeinde Oberneuland 
Hohenkampsweg 6, 28355 Bremen 
 
Redaktion:  
Frank Mühring, Thomas Ziaja,  
Katja Zerbst, Christina Meier. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
Nr. 3-2024 September, Oktober, November: 25. Juli 2024 
 
Titelbild: Christina Meier 
 
Herstellung:  
Pferdesport Verlag Ehlers GmbH, Oberneuland 
Zeitschriften-Druck-Dienstleistungen 
Rockwinkeler Landstr. 20, 28355 Bremen 
Tel. 0421-2575544, info@pferdesportverlag.de 
www.pferdesportverlag.de 
 
Bankverbindungen:  
Evang. Kirchengemeinde, Sparkasse Bremen 
IBAN: DE28 2905 0101 0001 0523 72 
BIC: SBREDE22XXX 
 
Friedhof, Sparkasse Bremen 
DE36 2905 0101 0080 7816 69 
BIC: SBREDE22XXX 
 
Stiftung tabea, Bankhaus Neelmeyer 
IBAN: DE51 2902 0000 4803 7717 00 
BIC: NEELDE22XXX



4 Der Gemeindespiegel 2|2024

MEDITATION

Morgenlicht 
leuchtet 

Das Evangelische Gesangbuch wird in diesem 
Jahr 500 Jahre alt. Ziemlich alt, könnte man den-
ken. Aber das Gesangbuch beherbergt auch mo-
derne Melodien, wie man sie vom Radio kennt. 
Ein Beispiel dafür ist das Lied „Morning has bro-
ken“. Auf die bekannte Melodie ist ein Text von 
Jürgen Henkys gesetzt worden. 

 
Morgenlicht leuchtet, rein wie am Anfang. 
Frühlied der Amsel, Schöpferlob klingt. 
Dank für die Lieder, Dank für den Morgen, 
Dank für das Wort, dem beides entspringt. 
 
Ich denke dabei daran, wie morgens die Sonne 

über den Oberneulander Wiesen aufsteigt. Die 
Vögel singen, Tau liegt auf dem Gras, alles ist 
frisch und unverbraucht wie am Anfang der 
Schöpfung.  

 
Die Geschichte des Liedes begann vor über 90 

Jahren in England. Die Kinderbuchautorin  
Eleanor Farjeon erhielt 1931 den Auftrag, für ein 
Kirchengesangbuch ein Lied zu schreiben. Sie 
nahm ein altes Weihnachtslied und schrieb dar-

auf einen neuen Text. Die Melodie, 
eine gälische Volksweise, blieb er-
halten. So wurde aus dem Weih-
nachtslied „child in a manger“, 
„Kind in der Krippe“ ein Danklied 
am Morgen.  

Bekannt und regelrecht be-
rühmt wurde das Lied aber erst 40 
Jahre später. Der Sänger Cat Ste-
vens nahm es in sein Repertoire 
auf, als er sich gerade von einer 

schweren Lungentuberkulose erholt hatte. Die 
Krankheit drohte seine gerade steil aufsteigende 
Karriere frühzeitig zu beenden. Das Lied vom 
Morgen und vom Aufbruch in einen neuen Tag 
setzte er oft an den Anfang seiner Konzerte.  

 
Aber die Geschichte des Liedes ging weiter. 

Ende der 80er Jahre wird es von Jürgen Henkys 
ins Deutsche übersetzt. Der Pfarrer aus Branden-
burg in der damaligen DDR übersetzt viele neu-
ere Kirchenlieder ins Deutsche, aus dem Engli-
schen, Niederländischen, Dänischen. Er ver-
sucht, sprachlich nah am Original zu bleiben. Aus 
„morning has broken“ macht er „Morgenlicht 
leuchtet“. Kurz vor dem Mauerfall klingen solche 
Worte besonders hoffnungsvoll. Sie passen zur 
Aufbruchsstimmung der Wendezeit und verbrei-
ten sich rasch. 

 
Alles auf Anfang! Mit jedem Morgen beginnt 

das Leben wieder von vorn.  
Kein Leben ist festgelegt auf immer. Verände-

rung und Aufbruch sind möglich. Veränderung 
und Aufbruch sind wesentlicher Teil des Lebens. 
Es gibt keinen Stillstand, sondern nur ein Weiter-
gehen und Weiterwachsen. 

Viele solche Morgenmomente im Sommer 
wünscht Ihnen 

Ihr Pastor Frank Mühring 
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Brunnengespräche:  
Ökumene live 

Zu allen Zeiten haben sich die Menschen an 
Brunnen versammelt. Brunnen waren lebens-
wichtige und lebensspendende Orte, Orte der Be-
gegnung und des gemeinsamen Miteinanders, 
kurzum: Sie waren (und sind) vielfältige Orte des 
Lebens.  

Einen solchen Ort wollen die Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in Bremen und der 
Ausschuss für Weltmission und Ökumene der 
Bremischen Evangelischen Kirche im Juni schaf-
fen, damit Christinnen und Christen unterschied-
licher Kirchen und Konfessionen zusammenkom-
men.  

Wir wollen einander in ökumenischer Verbun-
denheit begegnen und uns (besser) kennenlernen. 
Welchen Beitrag leisten wir Christinnen und 
Christen in Bremen? Was lassen wir in Liebe ge-
schehen? Wo fällt es uns schwer?  

Unsere Begegnung steht unter dem Motto „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1. Kor 16,14)  
Wir wollen gemeinsam eine Andacht feiern, miteinander essen und uns im Gespräch austauschen.  

 
Ökumenisches Brunnengespräch am Donnerstag, 06. Juni um 18:00 Uhr in der  
Evangelischen St. Ansgarii Gemeinde in Bremen, Schwachhauser Heerstraße 40, 28209 Bremen 

 
Bitte melden Sie sich bei Pastor Ziaja dafür an: ziaja@kirche-oberneuland.de 

Thomas Ziaja 
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Reise in das Land der Tulpen

Mit reichen Bildern sind Menschen aus un-
serer Gemeinde aus den Niederlanden zu-

rückgekehrt. Ihre Eindrücke lässt Jutta Jahnke 
hier noch einmal Revue passieren. 
 

Der Frühling lockt uns aus dem Haus, 

vierzig Senioren machen eine Reise. 

Das Ziel ist Holland, dem Meer abgerungen, 

nach über tausend Jahren wohl gelungen. 

Kanäle, Flute, Grachten, auf denen wir auf Ausflugsbooten 

unter vielen kleinen Brücken hindurch 

Zeit verbrachten, zeigten uns Geschichte. 

Glitten an Handelshäusern vorüber, 

hoch und schmal, Wand an Wand, 

oft reich verziert, langsam entlang. 

Goldenes Zeitalter der Kaufleute präsentierte sich hier. 

Doch die Moderne zeigte sich auch, 

Wolkenkratzer ragten in den Himmel, 

Autobahnen kreuzten zahlreich das Land. 

Jeden Tag besuchten wir eine andere Stadt – 

Wir wollten ja was sehen. 

Von Utrecht, unserem Standquartier, 

nach Delft mit Nordseeküste, 

Rotterdam mit Europas größtem Hafen, 

Den Haag – Sitz der Regierung, Amsterdam. 

Giethoorn, ein schönes Wasserdorf, auf der Heimfahrt. 

Alle Städte besonders geprägt, hochinteressant. 

Der Keukenhof durfte nicht fehlen: ein Tulpenparadies! 

In allen Farben und Formen, in geschwungenen Rabatten, 

schöner geht es nicht – ein Gedicht. 

Das Wetter spielte mit, brachte die Farben zum Leuchten. 

Eine Woche geht schnell herum. 

Nun geht’s nach Haus, die Reise ist aus. 

Wir haben sie in guter Gemeinschaft genossen  

und beschlossen: 

Im nächsten Jahr  - na klar – gibt’s wieder eine Reise! 

Danke für die schöne Unternehmung an Gaby 
und Jürgen Möller genannt Gosoge, an Hilde 
Schneider und alle hilfreichen Mitfahrerinnen. 

Jutta Jahnke 
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Konfirmationen 
2024

Wir gratulieren  
den diesjährigen  
Konfirmandinnen  

und  
Konfirmanden 

und wünschen  
allen  

Gottes Segen  
für ihren  

Lebensweg.

Rechtsextremismus  
in Deutschland –  

Gefahr für die Demokratie? 
Vortrag von Ingo Kramer 

Mit großen Demonstrationen sind Menschen 
Anfang des Jahres auf die Straßen gegangen, um 
zu zeigen, dass menschenverachtende und rassi-
stische Ideen in unserer Gesellschaft keinen 
Raum haben dürfen. Als Kirchengemeinde 
unterstützen wir diese Haltung ausdrücklich und 
wehren uns gegen diese Einflüsse und Kräfte. Wir 
wollen dazu nicht schweigen. Es gehört zu unse-
rer Aufgabe, Menschen, die ihre Heimat vor Krieg 
oder Verfolgung verlassen mussten, aufzuneh-
men und zu unterstützen. 

Das möchten wir zum Anlass nehmen und zu 
einem Vortrag einladen: 
Rechtsextremismus in Deutschland – Gefahr 
für die Demokratie? 
Historische Wurzeln – aktuelle Entwicklungen 
– verfassungsrechtliche Fragen 
Termin: 22. August 2024, 19 Uhr  
Ort Tabea-Saal, Referent: Ingo Kramer 

Als Referenten konnten wir Herrn Ingo Kra-
mer, Vizepräsident des Verwaltungsgerichts Bre-
men a.D., gewinnen. Er hat sich sehr intensiv mit 
Nationalsozialismus und Rechtsextremismus be-
schäftigt und wissenschaftlich dazu gearbeitet. Er 
möchte uns einen Überblick über die Ent- 
wicklung des Rechtsextremismus geben und führt 
uns dabei zurück bis zu den historischen Wurzeln 
dieser Bewegung Ende des 19. Jahrhunderts. 
Interessante Fragen, welche verfassungsrecht-
lichen Werkzeuge unsere Demokratie hat, werden 
ebenso angesprochen und natürlich die aktuellen 
Entwicklungen, die uns besonders beunruhigen. 

Dieser Vortrag soll der Auftakt sein für die Pla-
nung einer Vortragsreihe zu verschiedensten 
Themen, die von allgemeinem Interesse sind 
oder sein könnten. Wir beabsichtigen, uns mit so-
zialpolitischen, historischen oder auch regiona-
len Fragen z.B. zum Klimawandel zu beschäfti-
gen. Der Gedanke ist, 2-3 Vorträge pro Jahr zu ge-
stalten.  Eberhard Kohlberg
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Sommerpause  
im Gemeindehaus 

Juli ist Ferienzeit, um Sonne zu genießen 
und Kraft zu sammeln für die zweite Jahres-
hälfte. In dieser Zeit geht auch das Gemeinde-
haus in die Sommerpause. Im gesamten Mo-
nat Juli finden keine Veranstaltungen und 
Gruppen statt. Das gibt den Mitarbeitenden 
die Möglichkeit, einige liegengebliebene Pro-
jekte anzugehen, Freizeit einzuplanen und vor 
allem gut gerüstet im August wieder die Türen 
für die Menschen in Oberneuland zu öffnen. 

Wir wünschen allen eine erholsame und 
sonnenreiche Sommerzeit. Pastor Thomas Ziaja
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Am 15. September 2024 feiern wir die Goldene 
Konfirmation der Jahrgänge 1973/1974 mit ei-
nem Gottesdienst um 10:00 Uhr in unserer Kirche 
mit Pastor Frank Mühring. Ob Ihre Konfirma-
tion in Oberneuland oder an einem anderen 
Wohnort stattgefunden hat, spielt für uns keine 
Rolle. Sie sind herzlich eingeladen! 

Ebenfalls möchte wir alle einladen, die ein 
weiter zurückliegendes Konfirmationsjubiläum 
zu feiern haben: 

1963 / 1964 Diamantene Konfirmation 
1958 / 1959 Eiserne Konfirmation 
1953 / 1954 Gnadenkonfirmation 
1948/1949 Kronjuwelenkonfirmation 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir 

alle Jubilarinnen und Jubilare mit ihren Begleit-
personen zu einem Mittagessen in das Gemein-
dehaus ein, um in einer lockeren Runde Erinne-
rungen an die Zeit der eigenen Konfirmation aus-
zutauschen. 

Sollten Sie persönlich Kontakt zu nicht mehr 
in Oberneuland wohnenden Konfirmierten ihrer 
Jahrgänge haben, geben Sie bitte gern diese Infor-
mationen weiter. Eine eigene Recherche können 
wir leider nicht anstellen. 

Bitte melden Sie sich bis zum 30.06.2024 im 
Gemeindebüro telefonisch an (Mo., Die., Do.  
9-12 Uhr unter Tel. 20 58 10). 

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail unter  
buero@kirche-oberneuland.de. Sie erhalten 
dann ein Einladungsschreiben mit allen weiteren 
Informationen. Pastor Frank Mühring

Der Gemeindespiegel 2|2024 11

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Annika Riebesehl von der „Arbeitsstelle Reli-
gionspädagogik und Medien“ der Bremischen 
Evangelischen Kirche in Kooperation mit der 
Messe „Leben und Tod“ und dem Hospiz- und 
Palliativ-Verband Bremen. 

Mithilfe von fiktiven Biographien suchten die 
Schülerinnen und Schüler das Gespräch an den 
Messeständen und informierten sich über Bestat-
tungsfragen, Hospizarbeit, die Rolle von Notfall-
seelsorgenden und vieles mehr.  

In den anschließenden Kleingruppen tausch-
ten sich die Schülerinnen und Schüler über das 
Gehörte aus. Dort berichteten sie uns von neuen 
Sichtweisen, z.B. zu unterschiedlichen Bestat-
tungsformen oder der Arbeit von ambulanten 
Hospizdiensten. Über die direkte Beschäftigung 
hinaus haben wir in der Weite der Weltreligionen 
dazu angeregt, Hoffnungsspuren jenseits des To-
des zu entdecken. Für viele öffneten sich dabei 
neue Horizonte. 

Neben den beiden Mitarbeiterinnen der Ar-
beitsstelle brachten wir, Elisabeth Homann als 
Pastorin, und ich als Pastor unsere Erfahrungen 
zum Sterben, zum Tod und zu dem, worauf wir 
danach hoffen, mit ein. Es entstanden spannende 
Gespräche über Glauben und Hoffnung. 

Alle, die wir an diesem Tag begleitet haben, 
zeigten sich beeindruckt von der Vielfalt der The-
men und von den Gesprächen auf der Messe, die 
nicht so schwer und traurig waren, wie von vielen 
im Vorfeld befürchtet.  

Thomas Ziaja 
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Brigitte Seidel Pflegedienst Seidel & Schröter GbR 
Oberneulander Heerstraße 35 · 28355 Bremen 

 

Rufbereitschaft 24 Stunden 
Telefon 0421/ 25 01 20 · Telefax: 0421/ 25 04 10 

E-Mail: info@bspflege.de · Internet: www.bspflege.de 

Unser Qualitätsprogramm an Sie: 
 

                         • Spezielle Krankenpflege 
                         • Allgemeine Krankenpflege 
                         • Betreuung und Service

Der Mensch im Mittelpunkt!

Individuelle Pflege 
seit nun  

25 Jahren!Q
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Jubel- 
konfirmation 

Fußball im Gemeindehaus 

Bald startet die Fußball-EM in Deutschland. 
Gemeinsam wollen wir in der Kirchengemeinde 
mitfiebern, mittrauern, einfach auch Gemein-
schaft mit Gleichgesinnten erleben. 

Alle Spiele mit deutscher Beteiligung werden 
im Gemeindesaal auf großer Leinwand übertra-
gen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Bier und 
Würstchen, aber auch alkoholfreie Getränke sind 
vorhanden. Der Eintritt ist frei.  

Wenn Sie also Fußballfan sind und Stimmung 
wie beim „public viewing“ erleben wollen, kom-
men Sie ins Gemeindehaus.  

Los geht es gleich am Eröffnungstag, den 
14.06. um 21 Uhr mit dem Spiel Deutschland- 
Schottland. Weitere Spiele der deutschen Mann-
schaft finden am 19.06. 18 Uhr gegen Ungarn 
und am 23.06. 21 Uhr gegen die Schweiz statt. 

 

Messe Leben und Tod 

Anfang Mai habe ich mich mit dem Fahrrad 
auf den Weg zur Bremer Messe gemacht. Es ging 
nicht um die „Classic Motorshow“ oder „Fisch 
und Feines.“ Die Messe hieß „Leben und Tod.“ 
Seit 15 Jahren informieren dort Bestattungsinsti-
tute, Trauerbegleitung, wir als Kirche, und viele 
andere über das Thema Sterben, Tod und Bestat-
tung. 

Vor Ort habe ich ein Projekt für neun Schul-
klassen und zwei Gruppen mit Referendarinnen 
und Referendaren für das Fach Religion begleitet. 
Organisiert haben das alles Christine Poppe und 



Inzwischen sind mehr als zwei Jahre vergan-
gen und in der Ukraine ist immer noch Krieg und 
es kommen immer noch Menschen, die hier bei 
uns Zuflucht suchen. Einige der Geflüchteten, die 
wir seit dieser Zeit im Flüchtlingstreff der Ge-
meinde betreuen, haben inzwischen Wohnraum 
gefunden. Aber die Lage auf dem Wohnungs-
markt hat sich nicht verbessert und es gibt immer 
noch Wohnraumbedarf für Menschen, die vor 
Krieg oder Verfolgung geflüchtet sind. Wenn man 
mit offenen Augen durch unseren Stadtteil geht, 
fallen an verschiedenen Ecken Leerstände auf.  

Wir möchten dieses Bedürfnis nach bezahlba-
rem Wohnraum noch einmal thematisieren und 
alle in der Gemeinde fragen, ob sie vielleicht eine 
Einliegerwohnung vermieten oder anderen 
Wohnraum anbieten können oder  ob es in ihrer 
Nachbarschaft oder im Bekanntenkreis diese 
Möglichkeit gibt. Die Miete muss sich allerdings 
im sozial verträglichen Rahmen bewegen, da die 
Geflüchteten nur Mieten im Rahmen der Behör-
denvorgaben aufbringen können. Vielleicht wäre 
manche alleinstehende Person auch froh, noch 
jemand im Haus zu haben. Wir von der Flücht-
lingshilfe stehen auch bereit zur Unterstützung in 
jeder Hinsicht, sowohl bei den Mietverträgen, bei 
Beschaffung von Möbeln oder bei Behörden.  

Wir möchten auch nicht unerwähnt lassen, 
dass es in der Gemeinde schon Beispiele gibt, wo 
Wohnraum dieser Art zur Verfügung gestellt 
wurde.  

Sprechen Sie uns gerne an,  
Telefon: 0160-96 38 88 13. 

Eberhard Kohlberg 
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Gärungsprozesse – Seminar für Männer rund  
um männliche Lebenswege und … Bier  

(01. und 02.11.2024) 

Im Leben gibt es Gärungs- und Wandlungsprozesse. Die gleichen Pro-
zesse sind die chemische Grundlage der Braukunst. Wir wollen diese Pro-
zesse einmal genauer anschauen im Leben und beim Bierbrauen. 

Dabei stehen besonders die Erlebnisse und Gedanken von Männern im 
Fokus. Die Männerarbeit der Bremischen Kirche nimmt Männer in ihren 
unterschiedlichsten Lebenswirklichkeiten wahr und steht ihnen bei ihrer 
Suche nach Sinn, gelingendem Leben und glaubwürdigem männlichen Selbstverständnis zur Seite.  

Darum veranstaltet die Evangelische Kirchengemeinde Oberneuland in Zusammenarbeit mit dem 
Bildungswerk der Bremischen Kirche ein zweitägiges Seminar für Männer.  

Wir brauen miteinander Bier und denken über die Gärungsprozesse in unserem Leben nach. Zwei 
Tage nehmen wir uns dafür Zeit, am 01. und 02.11.2024. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 70 Euro  
(40 Euro ermäßigt). Alle Männer, die Lust auf Brauen und Nachdenken über das Leben haben, können 
sich bei Pastor Thomas Ziaja anmelden: ziaja@kirche-oberneuland.de. Pastor Thomas Ziaja 

Glaubenskurs  
„Umstrittener Glaube“ 

Der Glaube ist niemals fertig, er ist immer im Werden. 
Und in der modernen Zeit ist Glaube immer umstritten. Die 
Vorwürfe sind weitreichend: Kritiker behaupten, der Glaube 
an Gott würde eher den Unfrieden und nicht den Frieden för-
dern. Oder es wird schlicht behauptet: Mit Gründen der Ver-
nunft lasse sich der Glauben an Gott nicht denken. Und dog-
matisch Denkende erklären: Religion würde mit dem Fort-
schreiten der Wissenschaft absterben. Das ist bislang, obwohl 
die Kirchen in Deutschland kleiner werden, nicht eingetreten.  

Wir Christen wissen: Glaube ist immer ein zu prüfender 
Glaube, nie über jeden Zweifel erhaben. In Zeit der Krise kann 
Glaube an Gott ein fundamentaler Halt sein. In unserem 
Glaubensgespräch diskutieren wir über Fragen: 
- Lässt sich der Glaube an Gott „vernünftig“ begründen? 
- Hat der Glaube an Gott eine Zukunft?   
- Was gibt mir persönlich Orientierung im Leben? 

Der offene Gesprächskreis trifft sich immer am letzten 
Montag im Monat (außer im Juli) um 18:30 Uhr im kleinen 
Saal des Gemeindehauses.  
 
Termine:  
Montag, 24.06., 26.08.2024  

Pastor Frank Mühring    
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Stellenanzeigen für Engage-
ment in unserer Gemeinde 

 
Wir suchen: 
Kontaktfreudige Menschen für den 
Besuchsdienst 
Wir sind ein Kreis von Ehrenamtlichen, 
die angemeldete Besuche aus Anlass ei-
nes Geburtstages in Oberneuland ma-
chen. Manchmal können auch Kranken-
besuche hinzukommen. Oder wir suchen 
aktiv das Gespräch mit Menschen, die 
sich einsam fühlen und eine/n Ge-
sprächspartner/in suchen. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte bei: 
Pastor Frank Mühring 
Tel.: 0421 20 58 123 
 
Webdesigner_in (m/w/d) 
Wir suchen Menschen, die gerne am 
Computer arbeiten. Wer Erfahrung auf 
dem Gebiet der Betreuung von Web- 
seiten mit Wordpress hat, ist sehr will-
kommen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei: 
Pastor Thomas Ziaja 
Tel.: 0421 20 58 112

Bezahlbarer 
Wohnraum 

gesucht 

Q
ue

lle
: u

ns
pl

as
h.

co
m



Samstag, 14.09.2024, 18 Uhr 
Offene Orgelempore  
mit offener Orgel 
Lassen Sie sich den Orgelwind um die Ohren wehen 
– mit Musik von der Küste 
und allerhand Staunenswertem rund um unsere 
schöne Ahrend-Orgel – Tiefe Einblicke möglich - und 
Fragenstellen erlaubt … 
Erläuterungen und Orgelspiel: Katja Zerbst 
Anmeldung erbeten bis zum Montag, 09.09. unter 
Tel. 0421/205 81-17 (AB) - oder Mail an:  
kirchenmusik@kirche-oberneuland.de 
Eintritt frei, Spenden zugunsten der Orgelrenovie-
rung willkommen 
 
Samstag, 19.10.2024, 18 Uhr 
Offene Orgelempore  
zum Jubiläum „500 Jahre  
Evangelisches Gesangbuch“ 

"Acht-(8)-Lieder-Singen"  
 Acht Lieder von 1524 bis 2024 zum Zuhören, Mit-
spielen und Mitsingen, mit Kantorin Katja Zerbst, 
Gesang und Orgel sowie weiteren Mitspielenden. 
Anmeldung erbeten bis zum Dienstag, 15.10. unter 
Tel. 0421/205 81-17 (AB) - oder Mail an:  
kirchenmusik@kirche-oberneuland.de 
Eintritt frei, Spenden zugunsten der Orgelrenovie-
rung willkommen 

 
Das „Achtlieder-Buch“, eher 

eine Sammlung von 8 Liedblät-
tern aus dem für den evangeli-
schen Gemeindegesang ent-
scheidenden Jahr 1524, ist eine 
von drei Handreichungen für 
das Ermöglichen des Gemein-
degesangs im Sinne Martin Lu-
thers. Im gleichen Jahr kamen 
das „Erfurter Enchiridion“ 
(„Handbüchlein“ mit 26 Lie-
dern) sowie „Eyn geystlich Ge-
sangk Buchleyn“, das Chor-
buch von Johann Walther, her-

aus, dem ersten protestantischen Kantor in Tor-
gau/Elbe und musikalischen Mitstreiter Martin 
Luthers (u.a. mit „Ein feste Burg ist unser Gott“ 
und „Vom Himmel hoch“). 

 
„…sondern ich wollt alle Künste, sonderlich 

die Musica, gerne sehen im Dienst des, der sie 
gegeben und geschaffen hat.“ (Martin Luther, 
aus der Vorrede zum Wittenberger „Klug’-
schen“ Gesangbuch von 1529) 

Dem Glauben Worte zu verleihen – sei es z.B. 
in übersetzten Psalmtexten aus der Bibel, sei es in 
frisch entstandener deutschsprachiger Dichtung 
z.B. zur Christenlehre im reformatorischen Sinne 
– das war sicherlich ein Aspekt, der der Verbrei-
tung der Bewegung entscheidende Impulse gab: 
Die Gemeinde durfte „mündig“ werden, dank 
der Aufforderung, den Gottesdienst durch ihre 
Gesänge mitgestalten zu können. 

Die Erfindung des Buchdrucks durch Johan-
nes Gutenberg und das Anwachsen dieser Tech-
nologie ermöglichte das schnelle Vervielfältigen 
und die Verbreitung der Liedblätter in deutscher 
Sprache, darunter auch Gesänge, die wir heute 
noch in unserem Gottesdienst singen:  

„Nun freut euch liebe Christen g’mein, und 
lasst uns fröhlich springen“ 

„Aus tiefer Not schrei ich zu dir“ (Psalm 130 
„verdeutscht“) 

Im Oktober 2024 soll es auf 
unserer Orgelempore genauso 
‚hochgestimmt‘ zugehen -  

Aber keine Sorge: keine ho-
hen Töne! 

Wir begeben uns in acht 
klangvollen Sprüngen auf eine 
Zeitreise von 1524 bis heute, 
und entdecken, dass es auch in 
der Kirche möglich ist, mit 
Herz und Mund „fröhlich 
springen“ zu dürfen.  

Auf Ihr Kommen, Mitsin-
gen und Mitspielen freut sich 
Kantorin Katja Zerbst
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Sonntag, 26.05.2024, 18 Uhr 
Abendmusik  
„Vom Duft des Klanges“ –  
Romantische Musik zum Frühling  
Flöte: Uta Fasold 
Klavier: Johannes Grundhoff & Katja Zerbst 
Eintritt frei, Spenden zugunsten der Kirchenmusik 
willkommen 

Sonntag, 01.09.2024, 18 Uhr 
„Schau auf die Welt –  
Look at the world“ 
Bläsermusik des Posaunenchores 

Leitung: Martin Howie 
Eintritt frei, Spenden zugunsten der Posaunenchor-
arbeit willkommen 
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Vorschau:  
Sonntag, 27.10.2024, 18 Uhr 
„Wege zu Bach“ 
 
Barocke Kammermusik von J.S. Bach, J.J. Walther,  
J.H. Schmelzer und H. Döbel 
Barockvioline: Antoinette Lohmann (Amsterdam) 
Cembalo: Tilman Skowroneck (Göteborg) 
Eintritt: € 24,- (erm. 18,-)  
 
Mehr dazu unter www.kirche-oberneuland.de

Q
ue

lle
:  

Su
sa

nn
e 

W
ok

ur
ka

 

OberneulandKonzerte



Sommerliche Orgelmusik der  
Jubilare 2024 im Gottesdienst: 
 
23.06.24 Jeremiah Clarke (18. Jh.) 
07.07.24 Gabriel Fauré (19. Jh.) 
14.07.24 Charles Villiers Stanford (19. Jh.)  
21.07.24 Théodore Dubois (19. Jh.) 
An der Ahrend-Orgel: Katja Zerbst
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„Nacht der Chöre“ am 07. Juni ab 18 Uhr – 
Ein Fest der Stimmen  

Am Freitag, den 07. Juni werden wir von der Oberneulander Kantorei 
uns mit anderen Chören aus dem Bremer Osten in der Innenstadt treffen, 
um bei der „Nacht der Chöre“ mitzuwirken. Auf unserem schon seit Lan-
gem geplanten Programm stehen Werke der englischen Chormusik des 19. 
und 20. Jahrhunderts, u.a. von Charles Villiers Stanford (Portrait s. unten). 
Ein Teil des Programmes ist in unserer Kirche schon am 2. Juni im Gottes-
dienst zu hören, aufgeführt von drei Chören. 

Die Mitwirkenden am 07. Juni kommen aus den folgenden Gemeinden: Hastedt (Ruth Drefahl), Brük-
kengemeinde (Johannes Grundhoff), St. Johannis Arbergen (Jürgen Marxmeier), Trinitatis (Ricarda 
Ochs) – und Oberneuland (Katja Zerbst) • An der Ott-Orgel: Ricarda Ochs. 

 
Charles Villiers Stanford - „A great musician“ – und Jubilar des Jahres 2024  

Charles V. Stanford (1852-1924) stammte aus einer musikbegeisterten Fa-
milie. Als Kind lernte er das Klavierspiel und interessierte sich schon früh auch 
für die Orgel. Nach seinen ersten Unterrichtsjahren in Dublin und London 
wechselte er 1870 zum Musikstudium nach Cambridge. Ob ihn sein zweijäh-
riger Studienaufenthalt in Deutschland von 1874-1876 in Leipzig und Berlin 
dazu veranlasste, deutsche evangelische Kirchenlieder in „sein“ romantisches 
Gewand zu kleiden? Einer der „Hits“ aus unserem Gesangbuch wird im Rah-
men der „Nacht der Chöre“ am Freitag, den 07. Juni erklingen. Dann werden 

wir mit fünf Chören aus dem Bremer Osten und den dazugehörigen Leitenden dem Bremer Publikum 
eine uns in Bremen wohlbekannte Melodie in der Vertonung des späteren Professors für Komposition 
an der Universität Cambridge und „Influencer“ der britischen Musikwelt präsentieren. Dazu gesellen 
sich die Gesänge für das Abendgebet, den „Evensong“: „Magnificat & Nunc dimittis“ sowie weitere, 
auch zeitgenössische Werke der englischen Chormusik, z.B. von Bob Chilcott, John Rutter und Chri-
stopher Tambling. Seien Sie herzlich willkommen zum Fest der Stimmen – ab 18 Uhr in der Kirche 
„Unser Lieben Frauen“.  Katja Zerbst 
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Sonntag, 08. September 2024, ab 15 Uhr 
Bremer Orgelsonntag am  
„Tag des Offenen Denkmals“ 
und am 14. Deutschen Orgeltag 
An verschiedenen Orgeln der Bremer Innenstadt:  
Stephan Leuthold, Felix Mende und Katja Zerbst 
Eintritt frei, Spenden erbeten 
Mehr Informationen: 
www.bachgesellschaft.de 
www.tag-des-offenen-denkmals.de 
www.denkmalpflege.bremen.de 
www.orgeltag.de 

Gitarrengruppe  
mit Pastor Frank 

Gemeinsam spielen wir in der Gruppe Ol-
dies, Kirchenlieder, Pop, Country, Folk, al-
les, was ins Ohr geht! In Gemeinschaft 
lernt es sich besser als allein. In den Bremer 
Osterferien machen wir Pause. Wir singen 
sehr gern zweistimmig!  
Immer mittwochs 18:00 Uhr 

 
Termine:  05.06., 12.06., 19.06., 14.08., 21.08., 28.08. 
Ort:  Das „Schwalbennest“ im Gemeindehaus Hohenkampsweg 6

Projektchor „Heaven Bound“ 
2024 - Fortsetzung nach den 

Sommerferien! 
Gospels, Spiritu(a)lles, Taizélieder,  
Circle-Songs, Lieder 
mit Kopf, Herz und Seele 
gemeinsam klingen tönen 
singen sagen 
summen brummen 
Für alle, die Freude am Singen haben, und die 
sich aus verschiedenen Gründen  
nicht auf eine langfristige Chorproben-Serie 
einstellen können! 

Ort:  
Chorsaal des Gemeindehauses am Hohenkampsweg 6 (1. Etage) | Kosten: keine 
Anmeldung: Katja Zerbst, Tel. 205 81-17 (meist AB) | kirchenmusik@kirche-oberneuland.de 
Termine im Herbst 2024:  
05.09. / 12.09. / 19.09. // 10.10. / 17.10 / 24.10. // 07.11. / 14.11. / 21.11. / 28.11. / 05.12. / 12.12. 
Jeweils donnerstags von 20:00-21:15 im Chorsaal des Gemeindehauses (1. Etage) 
Auftritt am Sonntag, 15.12. 17 Uhr „Adventsmusik im Kerzenschein“ III in der Kirche
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Zu Gast in unserer Kirche:  

Weltstars der Klassik kommen für 
sechs Konzerte nach Oberneuland 

„2. Internationales Musikfest Oberneuland 2024“

„Beim Internationalen Musikfest Oberneu-
land werden die Weltstars der Klassik mit ihren 
außergewöhnlichen Talenten und Können das 
Publikum  zwei Wochen lang verzaubern“, erklärt 
der renommierte Geiger Denis Goldfeld – künst-
lerischer Leiter und Initiator von dem Internatio-
nalen Musikfest Oberneuland. 

 
Im Juni lädt das Internationale Musikfest 

Oberneuland erneut zu einem einzigartigen mu-
sikalischen Erlebnis ein. Vom 01. bis zum 15. Juni 
präsentiert das Internationale Musikfest Ober-
neuland sechs hochkarätig besetzte Konzerte in 
der Kirche St. Johann zu Oberneuland. 

Das Musikfest startet mit dem Eröffnungs-
konzert am Samstag, den 01. Juni, bei dem Werke 
von Fauré, Mendelssohn, Beethoven und Bloch 
erklingen. Das Grande Finale am Samstag, den 
15. Juni, verspricht mit Schuberts Forellenquin-
tett einen glanzvollen Abschluss. 

 
Zu den Höhepunkten des Festivals zählen 

Auftritte des amerikanischen Star-Violoncellisten 
Gary Hoffman sowie des renommierten Pianisten 
und des Deutsche Grammophon Künstlers Pavel  
Gililov. Die für den diesjährigen Echo Klassik no-
minierte israelische Klarinettistin Shirley Brill, 
mit ihrem Partner Jonathan Aner am Klavier, wer-
den als Duo BrillAner das Publikum begeistern.  

Ein weiteres Highlight ist der Vortrag von Flo-
rian Leonhard (weltweit führender Streichin-
strument-Experte) über die Geschichte und die 
Geheimnisse von Streichinstrumenten, gefolgt 
von einem Soloprogramm der Violinistin Elly 
Suh – eine der faszinierendsten Paganini-Inter-
pretinnen ihrer Generation. 

 
Die brillanten Cellisten Alexey Stadler und 

Thomas Carroll werden mit ihrem meisterhaften 
Können die Konzerte bereichern. Genauso wie 
die gefeierten Pianistinnen Sofja Gülbadamova 
und die aus der Ukraine stammende Olga Zado. 

 
Die Premiere des Musikfestes im vergangenen 

Jahr war ein großer Erfolg und hat hohe Besu-
cherzahlen sowie Begeisterung bei allen Beteilig-
ten hervorgerufen. Auch in diesem Jahr ver-
spricht das Musikfest ein unvergessliches Erleb-
nis für Liebhaber der klassischen Musik. 

 
„Mit der Verwirklichung des ersten Interna-

tionalen Musikfestes im vergangenen Jahr ist 
meine Vision von einem Klassik-Festival in Ober-
neuland wahr geworden – und das Schönste ist – 
der Traum geht weiter“, freut sich Denis Goldfeld. 

 
Tickets für 30,- Euro pro Konzert (ermäßigt: 15,-): 
www.oberneuland.info/musikfest
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Vollversammlung der  
Gemeindejugend – 

Ergebnis Wahl vom 15.04.24 
Am 08.04.2024 fand im Tabea-Saal die dies-

jährige Gemeindejugendvollversammlung statt. 
Wir haben das letzte Jahr reflektiert und mit der 
Planung für das kommende Jahr begonnen. 
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KINDER UND JUGEND

Ein halbes Jahrhundert hat der Pfadfinder-
stamm Götz von Berlichingen nun schon sei-

ne Heimat in der evangelischen Kirchengemein-
de Oberneuland, und dieses Jubiläum soll ge-
feiert werden. Bereits Anfang des Jahres sind wir 
mit einem schönen Jubiläumsgottesdienst  ge-
startet. Im Sommer werden wir mit Jungen und 
Älteren in unseren grauen Hemden ein Stam-
meslager auf der Festwiese an der Dicken Eiche 
veranstalten. Wir wollen am Feuer die letzten Jah-
re noch einmal Revue passieren lassen,  gemein-
sam singen und bestimmt auch den einen oder 
anderen Keks naschen. 
 

Wir laden Sie und Euch am  
Samstag, den 17. August von 10 bis 18 Uhr  

herzlich ein, vorbeizukommen und einen Blick in 
unser offenes Zelt zu werfen und einen tiefen 
Atemzug Lageratmosphäre zu schnuppern.  

Unsere aus einzelnen Zeltbahnen gebauten 
Konstruktionen wie z.B. eine Kote, eine Lok oder 
auch die große Jurte, in der viele Personen Platz 
finden, werden auf der Wiese aufgebaut sein. Für 
neugierige Kinder wird es Gruppenstunden zum 
Reinschnuppern geben, und die Eltern können 
sich währenddessen Geschichten von Fahrten 
und Lagern anhören.  

Weitere Informationen werden wir noch auf 
unserer Stammeshomepage www.deinpfad.de 
veröffentlichen. 

Gut Pfad und Gottes Segen 
Stamm Götz von Berlichingen 
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Auf der Tagesordnung standen die Renovie-
rung des Jugendkellers, Berichte aus den ver-
schiedenen Jugendgruppen und die Ideensamm-
lung für Jugendevents in der Gemeinde. Im Som-
mer und Herbst wollen wir einige Angebote für 
die Gemeindejugend machen. Genaueres planen 
wir dann bei den Treffen der Gemeindejugend-
vertreter*innen.  

Zudem wurde ein neuer Gemeindejugend-
vorstand gewählt. Den Vorstand werden Arne 
Meyer, Marie Rehr, Raphael Schramm, Fabian 
Falz, Corbin Diedrich und Aniela Macht bilden. 
Arne und Fabian übernehmen die Funktion der 
Jugendvertretung in der Gemeindevertretung 
und Corbin und Aniela übernehmen den Vor-
standsvorsitz. 

Wir blicken auf ein gutes Jahr mit verschiede-
nen Jugendaktionen und freuen uns, wenn neue 
Gesichter in der Gemeindejugend dazustoßen! 

Aniela Macht

Tag des offenen Zeltes  
bei den Pfadfindern 

Stamm Götz von Berlichingen ist 50 Jahre alt
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Am Ende der Konfi-Zeit schlägt der Puls hö-
her. Es geht nach Berlin. Die sechzig Jugend-

lichen freuen sich auf die Großstadt, und vier Er-
wachsene und vier Jugendliche Teamerinnen und 
Teamer fragen sich, wie sie alle wieder heil nach 
Bremen zurückbekommen. Um es gleich zu sa-
gen: Alle sind zurück. 

Mit der Bahn waren wir schnell in Berlin und 
haben nach einem Marsch durch den Tiergarten 
zur Jugendherberge nur das Gepäck abgestellt. 
Sofort standen die ersten Begegnungen mit dem 
Glaubensleben Berlins auf dem Programm. Die 
Frage, die über allem schwebte, lautete: »Was 
glaubst du?« Darüber gaben uns drei Kirchenge-
bäude in Berlin spannende Einblicke. Die älteste 
Kirche Berlins, St. Marien, führte zu den Totent-
änzen des Mittelalters. Die Kaiser-Wilhelm-Ge-
dächtnis-Kirche entführte mit ihrem Blau die 
Konfis in eine andere Welt. Die Kapelle der Ver-
söhnung auf dem Todesstreifen erzählte von 
Hoffnung trotz Mauern in Herzen und Köpfen. 

An jedem Abend wurde kräftig gesungen, ge-
betet und einem biblischen Impuls gelauscht. Er-
freulicherweise waren die Nächte danach für das 
Team ruhig und mit einer Mütze Schlaf gesegnet. 

Der Sonntag führte wieder auf den Kudamm. 
In der Gedächtniskirche stellte sich Pastorin 
Kathrin Oxen gut auf die vielen Konfis ein und 
predigte von Jung- und Altsein. Die Predigt regte 
einige Gespräche später noch an. Für die Gruppe 
war es ein tolles Gottesdiensterlebnis.  

Nach dem Gottesdienst stand das Futurium 
auf dem Plan, ein Museum zur Zukunft der 
Menschheit. Dort gab es Einblicke in die Mög-
lichkeiten, die wir als Menschen haben, unsere 
Zukunft zu gestalten. Diese Aufgabe haben wir, 
wenn wir uns fragen: »Was glaubst du?« 

Der Montag gehörte dem Judentum mit 
Stadtführungen durch das Jüdische Berlin und 
durch das Jüdische Museum. Was andere glauben 
zu erforschen, bringt immer Entdeckungen für 
den eigenen Glauben mit. 

Am Abreisetag versammelten wir uns in einer 
Berliner Kirche, um alles Revue passieren zu las-
sen und zu überdenken. Alle konnten Erlebnisse 
und Eindrücke teilen. Jede und jeder hat für sich 
eine Idee mitgenommen, was man sagt auf die 
Frage: »Was glaubst du?«  

Die Großstadt kam nicht zu kurz. Volle Shop-
pingbags wurden in die Jugendherberge gezerrt, 
Touren über Kudamm und um den Alex ge-
macht. Und plötzlich konnten Menschen wieder 
laufen, die vorher geschworen hätten, sie seien 
dazu nicht (mehr) fähig. Die Wunder Jesu ge-
schehen manchmal auch in Berlin. 

Wir sind als Team sehr stolz auf diese Zeit. Auf 
die Konfis mit ihrem Interesse und ihrer Power. 
Auf die Teamerinnen mit ihren Ideen und ihrem 
Engagement. Auf Glaubensspuren, die ihre Blü-
ten noch entfalten werden. Thomas Ziaja
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Was glaubst du? 
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Nun haben wir unsere Aktion „Außenbe-
reich“ beendet. Im Sommer vergangenen 

Jahres startete die Firma PG Germany aus Lilien-
thal ihre Aktion „Soziales Engagement“ bei uns 
in der Kita. Zehn starke Männer kamen mit 
Schaufel und Karren und hoben per Hand 30m³ 
Sand aus. Eine weitere Aktion erfolgte durch un-
sere fleißige Elternschaft, die in gleicher Menge 
frischen Sand in die Sandkiste schaufelte.  

In diesem Frühjahr waren die morschen 
Stämme ein Dorn in unseren Augen, und wir 
konnten Herrn Oetjen wieder einmal überreden, 
uns Findlinge zu spenden und diese gleich einzu-
setzen. Frühmorgens rollte der Bagger über unser 
Außengelände, um die maroden Stämme zu ent-
fernen.  Und schon erstrahlte unser Spielplatz in 
neuem Glanz.  

Die Kinder waren begeistert und haben jeden 
Fortschritt mit großer Neugier beobachtet. 
Gleich nach dem Mittagessen wurden die neuen 
Steine auf ihre Balancierfähigkeit getestet.  

Allen Helfern sagen wir ein großes Danke-
schön. Susanne Böhncke  

Die pädagogische Arbeit  
in der Krippe 

In der evangelischen Kita Oberneuland arbei-
ten wir in der Krippe nach dem teiloffenen Kon-
zept und möchten Ihnen gerne Näheres davon 
berichten.  

Das teiloffene Konzept spiegelt sich bereits in 
der Ankommenszeit in unserem Tagesablauf wi-
der. Die Kinder können frei zwischen den drei 
Gruppenräumen wählen. Die Kernelemente wie 
der Morgenkreis, die Mahlzeiten und die Schlaf-
situation findet in den Stammgruppen statt.  

Dienstags gibt es gruppenübergreifende Bil-
dungsangebote, und mittwochs bieten wir den 
Kindern ein offenes Frühstück an. Am Freitag 
findet gemeinsam mit allen drei Gruppen die 
Kinderkirche statt, bei der wir biblischen Ge-
schichten lauschen und Lieder singen.  

Ilona Schweichert und Talisa Bartsch

Der Gemeindespiegel 2|2024 25

KITA

Neuer Glanz im 
Außenbereich

24 Der Gemeindespiegel 2|2024

KITA

Q
ue

lle
: E

va
ng

el
is

ch
e 

Ki
ta

 O
be

rn
eu

la
nd

Q
ue

lle
: E

va
ng

el
is

ch
e 

Ki
ta

 O
be

rn
eu

la
nd



Der Gemeindespiegel 2|2024 27

TABEA

Unsere Krippe feierte am Gründonnerstag ein gemütliches 
Osterfrühstück.  

Zu besonderen Anlässen wird in unserem schönen lichtdurch-
fluteten Flur eine lange Tafel mit Tischen aufgebaut, und die drei 
Gruppen treffen sich zum gemeinsamen Frühstück. Die Kinder von einem bis drei Jahren genießen ein 
gesundes Frühstück mit frisch gebackenen Brötchen, Rührei, knackigen Gemüsesticks und leckeren 
Smoothies.  Passend zu unserem teiloffenen Konzept laden wir die Kleinsten ein, sich in großer Gruppe 
zu besonderen Ereignissen zusammenzufinden. 
Uns ist wichtig, den Kindern einen stabilen und si-
cheren Rahmen im Kindergartenalltag zu schaffen. 
Gleichzeitig gibt es im Leben Ausnahmen und Ver-
änderungen, die auch Krippenkinder mit im Leben 
aufnehmen sollten.  

Abgerundet wurde das Osterfest mit einem klei-
nen Kamishibaitheater, bei dem die Ostergeschich-
te in einfachen Worten präsentiert wurde. 

Susanne Böhncke
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Wir, der Freundeskreis der Tabea-Stiftung, 
haben wieder zum Bridgeturnier eingela-

den, und 80 Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
sind am 19. April 2024 unserem Ruf gefolgt. 

Wer dabei war, kam voll auf seine Kosten. In 
netter Atmosphäre, im schön dekorierten Tabea-
saal und von Friederike Bergmann-Döring gut 
organisiert, haben wir Bridge gespielt, und die 
Tortenbäckerinnen haben wieder dafür gesorgt, 
dass dieses Turnier nicht nur wegen des Bridge-
spiels in angenehmer Atmosphäre ein Highlight 
war. 

Unser Markenzeichen ist und bleibt das her-
vorragende Kuchenbüfett. Wir danken allen Bäk-

kerinnen herzlich für Ihr Engagement und die 
hervorragenden Süßspeisen. 

Ein weiteres unverwechselbares Merkmal un-
seres Turniers ist es, dass die Preise verlost werden 
und so nicht immer dieselben Könnerinnen und 
Könner die Preise abräumen. Dieses Mal gab es 
als Preise kleine Holzkisten mit Kräutern für die 
heimische Küche. Ein wunderschön duftendes 
Geschenk, über das sich acht Personen freuen 
durften. Pastor Thomas Ziaja hat nach einer kur-
zen Begrüßung die Lose gezogen. 

Mit einem Abschiedstrunk haben wir uns vol-
ler Vorfreude für das nächste Turnier im Novem-
ber verabredet. 

Barbara Böhnke für den Tabea-Freundeskreis

Sie suchen ein sicheres Zuhause  
für ein gepflegtes Leben im Alter?

Unser Haus in Oberneuland  
bietet Ihnen stationäre  
Pflegeplätze in hellen und  
komfortablen Einzel- und  
Doppelzimmern sowie ruhige  
und barrierefreie Apartments  
im „Wohnen mit Service“.

K&S Seniorenresidenz Bremen - Oberneuland | Mühlenfeldstr. 38 | 28355 Bremen 
Telefon 0421/33 014 | oberneuland@ks-unternehmensgruppe.de | www.ks-unternehmensgruppe.de

LernenSie uns kennen!

Bridge-Turnier 

Osterfrühstück  
für die Kleinsten 
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TERMINE

Monatliche Veranstaltungen 
                                                                         Wochentag/Uhrzeit          Juni                    Juli                      August 

Senioren-Geburtstagsfeier                         Donnerstag                  06.06.             ---                    08.08. 
Pastoren Mühring und Ziaja                      15:00 Uhr 
Freundeskreis der tabea-Stiftung               Mittwoch                     05.06.             ---                    07.08. 
                                                                 19:00 Uhr 
Frauenkreis                                                Mittwoch                     26.06.             ---                    28.08. 
Pastor Mühring                                          15:00 Uhr 
Andacht Haus Ichon-Park                          Mittwoch                     05.06.             ---                    21.08. 
Pastor Ziaja                                               16:00 Uhr 
Andacht Seniorenheim                             Freitag                         14.06.             ---                    09.08. 
Rockwinkeler Park, Pastor Ziaja                 10:30 Uhr 
Andacht Casa Vita                                     Mittwoch                     19.06.             ---                    21.08. 
Pastor Mühring                                          15:00 Uhr 
Andacht Newcareparc                               Montag                       24.06.             ---                    26.08. 
Pastor Mühring                                          15:30 Uhr 
Glaubenskurs                                            Montag                       24.06.             ---                    26.08. 
Pastor Mühring                                         18:30 Uhr 
SPIELEGRUPPE für Erwachsene                 1. Mittwoch                 05.06.             ---                    07.08. 
Ulrike Schnieder-Eskandarian                    im Monat                     
(in den Ferien entfällt der Termin)             15:30 – 17:00 Uhr 

Wöchentliche Veranstaltungen 
Wöchentliche Veranstaltungen            Wochentag                                            Uhrzeit               Ansprechpartner 

Bridge-Gruppe                              montags                                         15:00  Uhr      Angela Hüneke 
Bläserchor                                     montags                                        19:30 Uhr       Andreas Wokurka  
Jugendkeller                                  montags außer                              19:00 Uhr       Arne Meyer 
                                                     in den Ferien 
Kantorei                                        dienstags                                       19:30 Uhr       Katja Zerbst  
                                                     Termine s. Probenplan 
Vokalensemble ‚terra nova‘          mittwochs                                      19:30 Uhr       Katja Zerbst  
                                                     Projekte s. Probenplan 
Projektchor „Heaven Bound“       donnerstags                                   20:00 Uhr       Katja Zerbst  
                                                     Projekte s. Terminplan 
Posaunenchor                               dienstags                                       19:30 Uhr       Sabine Vieregge-Dux 
                                                                                                                                   0170 5422208 
Malgruppe des                             dienstags                                       14:30 Uhr       Ursula Junge 
Oberneulander Malkreises                                                                                         253810 
Gitarrengruppe                             mittwochs                                      18:00 Uhr       Frank Mühring  
Pfadfinder-Gruppenstunden         freitags außer in den Ferien           16:00 Uhr       Marc Jantzen

Theo Springer 
Luka Schöttler 
Piet-Constantin Desselier Folkerts 
Latischa Barbosa Gomes Ferreira 
Ilvie Bardenhagen 
Kilian Lammering 
Tonio Caspar Thöming 
Emma Emilia Lachmund 
Carlos Giesau 
Emil Leonard Wilke 
Mads Louis Weßels 
Boris Alexander Theodor Werner 
Nils Bennet Lütjen 
Elias Pricope 
Lara Victoria Jantzen 

Ingeborg Hütterott, geb. Dalgas,  89 J. 
Rudolf Erdmann Stock,  81  
Uwe Meyer, 81 J. 
Elisabeth Melanie Bögershausen, geb. Freyberg,  86 J. 
Wilhelm Karl Meyer, 95 J. 
Rita Elisabeth Gröne,  98 J. 
Kurt-Michael Kohler,  79 J. 
Karl Wilhelm Friedrich Pieper,  81 J. 
Klaus Wilhelm Paul Amborn,  92 J. 
Marion Karin Markworth, geb. Brockmann,  84 J. 
Gabriele Henschen, geb. Wessel,  68 J. 
Hanna Sophie Klatte, geb. Windeler,  90 J. 
Elke Wilhelmine Becker, geb. Haar,  84 J. 
Renate Baumann, geb. Peter,  89 J. 
Ruth Elisabeth Schulze, geb. Langenheim,  94 J. 
Dieter Scheele, 86 J. 
Cord-Michael Rohlfs,  48 J. 
Erna Mary Vogt, geb. Cordes,  91 J. 
Hans-Christoph Diedrich Bömers,  91 J. 

...wurden bestattet

...wurden getauft 

Johannes Backhoff · Inh. Amelie Backhoff e.K. 
Rockwinkeler Heerstr. 19 · 28355 Bremen 

Tel. (0421) 259088 · Fax (0421) 250602 
apotheke.oberneuland@t-online.de 

www.apotheke-oberneuland-bremen.de

Fürsorglich · kompetent · vor Ort

Abschied in 
Geborgenheit

Wir machen das

10 x in Bremen und umzu | www.ge-be-in.de | Telefon 0421 - 38 77 60
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GOTTESDIENSTE

Unsere Gottesdienste 
 
Juni 
So. 02.06.         10 Uhr        1. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor i.R. Christian Frank 

                                  3 Chöre des Bremer Ostens: Englische Chormusik 
Fr. 07.06.         18 Uhr         Feierabendmahl                                     Pastor Ziaja 
So. 09.06.         10 Uhr         2. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Ziaja 
So. 16.06.         10 Uhr         3. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Ziaja 
So. 23.06.         10 Uhr         4. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Mühring 

                                  Sommerliche Orgelmusik 
So. 30.06.         10 Uhr         5. Sonntag nach Trinitatis                      Pastorin i.R. Möller gen. Gosoge 
 
Juli 
So. 07.07.         10 Uhr        6. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Mühring 
So. 14.07.         10 Uhr         7. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Mühring 
So. 21.07.         10 Uhr         8. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Ziaja 
So. 28.07.         10 Uhr         9. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Ziaja 
 
August 
So. 04.08.         10 Uhr        10. Sonntag nach Trinitatis                    Pastor Ziaja 
Fr. 09.08.         18 Uhr         Feierabendmahl                                     Pastor Mühring 
So. 11.08.         10 Uhr         11. Sonntag nach Trinitatis                    Pastor Mühring 
So. 18.08.         10 Uhr         12. Sonntag nach Trinitatis                    Pastor Ziaja 
So. 25.08.         10 Uhr         13. Sonntag nach Trinitatis                    Pastor Ziaja 

                                  Tabea-Gottesdienst  
 
Orgel & Klavier: Katja Zerbst und vertretende Kolleginnen und Kollegen  
Außerdem werden nach Möglichkeit unsere Chöre sowie Solist*innen für Sie musizieren. Lassen Sie sich 
überraschen! Aktuelle Informationen finden Sie unter www.kirche-oberneuland.de 

KONTAKT

Wir sind für Sie da:
Pastor Frank Mühring                                                                                         
Sprechzeiten                                                                                                                   Tel.              205 81 - 23 
Donnerstags im Gemeindehaus: 17:00-18:30 Uhr 
pastor.muehring@kirche-bremen.de 
 

Pastor Thomas Ziaja 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                                                                     Tel.              69 56 47 87 
ziaja@kirche-oberneuland.de                                                                                         Tel.              205 81 - 12  
 

 
Gemeindeverwaltung                                 Christina Meier                                
buero@kirche-oberneuland.de                          Mo., Di. & Do. 9:00-12:00 Uhr               Tel.             205 81 - 0 
                                                                                                                                       Fax              205 81 - 22 
 

Küster                                                             Andreas Wokurka                           Tel.             205 81 - 15  
kuester@kirche-oberneuland.de                                                                                      Mobil          0171 - 21 95 417 
 

Friedhof                                                          Friedhofswart u. Friedhofsverwaltung    
friedhof@kirche-oberneuland.de                       Wolfgang Frese                                  
Termine nach Vereinbarung                                                                                            Tel.              205 81 - 11 
                                                                                                                                       Mobil:         0171 - 524 80 73 
 

Kirchenmusik                                             Kirchenmusikerin Katja Zerbst     Tel.             205 81 - 17 
kirchenmusik@kirche-oberneuland.de              Do. 11:00-13:00 Uhr, Di.-Fr. erreichbar über AB 
 

Kinder & Jugend                                        Pastor Thomas Ziaja                      Tel.              205 81 - 12 
ziaja@kirche-oberneuland.de                         (übergangsweise) 
 

Pfadfinder                                                 Marc Jantzen                                   Tel.              988 999 68 
info@sgvb.de                                                     
 

Tabea hilft                                                     Ulrike Schnieder-Eskandarian        Tel.              01573 - 290 50 68 
tabeaon@gmail.com                                         sozialdiakonische Mitarbeiterin 
 

Kindertagesstätte                                        Leitung: Susanne Böhncke               Tel.             205 81 - 18 
kita.oberneuland@kirche-bremen.de                stellv. Leitung: Liessa Eggers              Tel.             205 81 - 18 
                                                                                                                                       Fax              205 81 - 24 
 

Finanzen                                                         Dolores Jaap                                      Tel.              205 81 - 21 
refue@kirche-oberneuland.de                            
 

Anmeldungen Senioren-Geburtstage      Ute Meier-Credo                             Tel.             205 81 - 13 
meier-credo@kirche-bremen.de                        und beim Küster unter                          Tel.              205 81 - 15 
 

Kirchenvorstand                                            Sabine Hoffmann (Vorsitzende)        vorsitz@kirche-oberneuland.de 
vorsitz@kirche-oberneuland.de                        Frank Mühring (Stellv.)                      Tel.             205 81 - 23 
 

 
 

Außerhalb der Zeiten erreichen Sie uns auch über unsere Anrufbeantworter. Wir rufen sobald wie möglich zurück. 



Absender: 
Evangelische Kirchengemeinde Oberneuland 

Hohenkampsweg 6 • 28355 Bremen • Telefon: 0421 - 205 81 - 0

Leben teilen • Lebendig glauben • Glaubhaft leben www.kirche-oberneuland.de


